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Iso 1t this hıch lies behind the offerings placed the during the
uneral rıtes Das wırd stimmen Bei den Handlungen, die sıch €1m Ver-
kehr zwischen Lebenden und Toten abspıelen, handelt sıch wWIiC schon an gC-
deutet nıcht Öpfer, sacrıficia, sondern 106 Ehrung, 1DNC Bedienung
der Versorgung der Ahnen, dıe ZUT Gemeinschaft gehören un: be1 Nn  N
Handlungen anwesend sınd mıt dem, Was S1C brauchen, miıt Nahrung, Kleidung,
Bedienung us  < oder noch besser C112 FEMECINSAMICS Mahl CIM Gemeinschafts-
mahl C1NC Mahlfeier der Ahnen und ihrer lebenden Angehörigen Die Auf-
fassung dabe1 ist diese Die Toten leben fort un nehmen Leben der
Hınterbliebenen teıl Diese brauchen gute Bezıehungen ihnen, benötiıgen

wıeder iıhr Fınverstäindnis un!: ıhre Zustimmung, Tre Führung un
ihren Schutz, namentliıch dıe Hılfe des pater famıiılıas, der der Vorzeit gelebt
hat Das „underlyıng principle 1st 1so das der „COMMUN100N ıth the de-
parted” (S 25/26)
rof Ohm erzahlte IMT, be) der Unterhaltung mıiıt Miıssıonar Afrika
ber diıese Frage habe dieser gesagt Wenn CS tımmt wWwWas Sie behaupten,
dann haben WIT Jahre lang geirrt!” Für Chinamissionare ergıbt sıch dıe
Frage, ob 109078  - das Darbringen Von Speise un! Irank den Gräbern China
als „COMMUN1ODN with the departed” auffassen kann der Za muß und WITr

somiıt dıesen chinesischen Brauch hne zwingenden Grund verboten haben, ob
WIT vielleicht nıcht Jahre, sondern 400 Jahre lang geırrt haben Bemerkens-
ert 1St dafß schon Dekret der Propaganda VO: 1656 das Darbringen
VO gekochten Speisen und Weın Grabe für C'hina gebillıgt wurde (Pastor

421)
Die Liste ahnlicher Beobachtungen ließe sıch tortsetzen ber schon diese WECNISCD
lassen uns vielleicht besser verstehen, Pıus XI Dekret ZUT Auf-
hebung des Ritenverbotes für dıe Mandschurei betonte daß die allzuviel
europäischen Bahnen gehende Missionstätigkeıit un dıe den großen Völkern
zugemutete Annahme Christentums remden Gewande der westlichen
Länder der größten Hiındernisse für dıe Mıssıon geworden SC1 Warum

heute nach jahrhundertlanger Missionsarbeit noch nıcht Prozent der Chinesen
katholisch 15t Sse1It 500 Jahren Fanzch Fernen Osten un Sudosten
Asıens keine eigentliche Kiırchengründung mehr zustandekam: S16 geben auch
106 eindeut1ige Antwort auf dıe Frage Gab China praktisch 106 Akkom-
modatıon”
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Errichtung der Hiıerarchıe Bırma Kirchenprovinz Sudbırma mı1t dem
Erzbistum Rangoon (bisher Ap Vik.) den Bistumern Toungoo (bisher
Ap Vik.) und Basseın (von Rangoon abgetrennt), der Apost. Präfektur
Akyab un!: die Kirchenproviınz Nordbirma mıt dem Erzbiıstum Mandalay
bisher Ap Vik.), dem Bistum Kengtung (bısher Ap Vik.) un: der Ap
Präfektur Bhamo
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Ernennung des Biırmanen Georg Maung Kyaw, geboren Nyaungon
1917 ZU ersten Bischof des Bıstums asseın Bırma
Errichtung der Hiıerarchıe Sudrhodesien Kirchenprovinz Suüudrhodesien
mıt dem Erzbistum Salısbury (bısher Ap Vik.) den Bistümern Bulawayo
(bisher Ap Vik.) Gwelo (bisher Ap Vık Fort Victoria) und den Ap
Präfekturen Umtftalı und Wankie
Erhebung der Apost Prafektur Ogoya Nigerien ZU Bıstum

18 Tod des Erzbischofs Mar Sever20s Joseph Valakuzhyil) Bischofs VO  —

JTiruvalla, Aaus dem syromalankarıschen Rıtus.
71 Errichtung des Apost Vıkarıats Samarında auf Borneo untier Leitung der

Missionare VO  - der Hl Familie.
71 Errichtung der Apost Präfektur Kabba Nıgerien unter Leitung der

Spiritaner
75 Errichtung der Kırchenprovıinz Malacca miıt dem Erzbistum Malacca-

Sıngapore und den beiden Biıstumern Kuala Lumpur und Penang,
die beide dem Weltklerus anvertraut wurden.

25 Ernennung des Ceylonesen Dominıkus Vendargon, geboren 1909 Bis-
tum Jaffna (Ceylon) und mıiıt SC1IHNHEN Eltern nach Malacca ausgewandert
ZU ersten Biıschof VO  - Kuala Lumpur

25 Ernennung des Chinesen Franz Chan, geboren 1913 Singapore, ZUu
ersten Bıschof VO  - Penang

rhebung der Apost Präfektur Kagoshıima Japan ZU Bıstum unter
Leitung des Weltklerus
Ernennung des Japaners Joseph Asayıro Satokawı, geboren 1904
Shittsu, ZU ersten Bischof VO  - Kagoshıma

17 Selıgsprechung VOoO  - Martyrern aus dem Boxer-Aufstand China der
französischen Jesuiten Leo Mangın, Ferdinand Isore Paul Denn, Modest

Andlauer und chinesischer Laıien
Asıatısch afrıkanische Konferenz Bandung auf Java Vertreter VO:  -
asıatıschen und afrıkanischen Nationen besprachen sıch er ihre BC-

INEC1NSamMe': Probleme In der heutigen Weltkrise, VOT allem er dıe
brennenden Fragen der Koexistenz, des Neutralismus, des alten westlichen
und des kommunistisch-chinesisch-russischen Kolonialismus un
Imperialısmus.
Der Nationalkongreß Uon Süud-Vıetnam bıllıgt dıe Absetzung des Eıx-
kaisers Bao Daı als Staatschef un: beauftragt den bisherigen Minister-
prasıdenten Ngo ınh Diem mıt der Regierungsbildung
Vom Bıstum Nairob: Kenia (Ostafrika) wırd das NCUE Bistum Mom--
basa-Zansıbar abgetrennt
Portugzesisch Guinea wiırd Apostolische Präfektur
Vom Erzbistum Nagpur Indien wiırd das NCUC Bıstum Amravatı ab-
getrenn der dorge der Missionare des hl Franz Vo  3 Salegs anvertraut
und der Leitung degs indischen Bischofs AÄAlberto 0Sarı0 unterstellt
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